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vWVV egen der ehmals ſo berülimten Rauenſchen Münæz-

ſammluug, trat die Societat ſeit 1722 mit dem Beſitzer,
Herrn Johann Raue nachmals Probſt zu St. Nicolai in Un-
terhandlung. Sie ſollte aus 2000 groſstentheils Branden-
burglehen Blechmunzen und Solidis beſtehen, die er fur
2000 Rihl. ahlaſſen wollte. 1724 wurde dieſe Sammlung
um vorgecachten Preils ahgelieſert, ohne daſs ein In-
ventarium ocer Catalogus darüber aufgenommen Wwor-
den. Er verſtarb 1733 und man ſand unter ſeinen Papie-
ren Keine zureichende. Nachrichten, die inan bey der
Ordnunmg und Einrichtung dieſer Sammlung, hatte brau-
chen konnen. Er hatte ein Paar Tafeln in Kuptfer ſte-
chen laſſen, die übrigen, ſo bey dem Kupferſtecher Friſch
noch in der Arheit waren, bezahlte die Societaät. Es ſind
24 Taſcln, auſ welehen, ohne die allergeringſte Ordnung,
von Branclenburgiſchen uncd auswartigen Munzen, 323
LBracteaten und 275 Solidi, in Summa 598 Muünzen, zu
ſehen ſind.

1735 erhot ſich der Kriegesrath Schmidt, der ſelbſt
eine ſehr anſehnliche Sammlung in Braunſchweig beſaſs,
wo er ehmals in Dieniten geweſen, jetæzt aber in Berlin
von ſcinen Mitteln lebte, daſs er einen Catalogum anfer—
tigen wollte, den er auch 1737 vollltandig und ſo gut wie
es damals geſchehen konnte, abliecterte. Nach ſeinem ei—
genen geſchriebenen Verzeichniſs, fol. 1oo heſtand die
ganze Anzakhl ſowohnl der Bracteaten als Solidorum in
1119 Stück. Da dieſer Catalogus in der folgenden Zeit
vielleieht nieht Beifall ſand, oder vielmehr die Münzen
hev dem Brande des Akademiegebadudes 1743 mochten
in Tnordnung gerathen ſeyn; ſo ubertrug die Konigl.
Alkacemie unter der Auſſicht ihres Praſidenten, Herrn
v. Maupertuis, dem gelehrten Herrn Rath Pelloutier einen
neuen Catalogus zu verfertigen, indem noch verſchiede-
ne Münzen, beſonders aus dem Amte Spérenberg, im
Mindenſchen, dazu gekommen. Der Catalogus wurde
von ihm 1756 ubergeben. Nach Recapitulation der Sei-



tenzahlen beſtand clamals Seite 241. 245 die garize Samma
luns aus 1518 Stück, unter welchen 792 Bracteaten, und
72b Solidi waren.

Wie mir den a9q May 1788 dieſe Sammlung, um ſie
in Ordnung zu bringen, ubergehen wurde, ſo fanden
ſich nach dem daruber anfgenommenen Protocoll 1482
stuck an ſpecificirten Munzen, unter welchen 2 Medail-
len auf den Cardinal Quirini waren, ferner ungeſahr 200
iingezahlte kleine Sohdi von Mainze Trier- und Colni-
ſehen Eræzbiſchoſen in einem Beutel. Desgleichen war
eine Anzahl filberner, kupſerner und andere, die ver-
ſchimmeclt und mit Roft dergeſtalt angelauſen waren, daſs
ſie gar nicht gereiniget werden konnten, von welchen
Proben auſgehoben worcden.

Da es der Konisl. Akademie mit Sr. Königl. Majeſtat
allerhõchſten Beyfall gelallis geweſen, meine Sammlung
von brandenburgiſchen Bracteaten und Solidis zur Er-—
gänzung und Vermehrung der Rauenſchen Sammlung
gegen gewiſſe Leibrenten anzunehmen, ſo erfordert es
meineé Plilicht daruber nahere Auskunft zu geben.

seit mehr als zo Jaliren habe ich die alieſten Bran-
denburgſche Münzen aus dem Mittelalter geſammlet uncd
deren eine beträchtliche Anzahl aus den angeſehenſten
Auctionen oder Verſteigerungen zuſammen gchracht,
von welchen ieh nur inige anſuhren will: als die Hantel-
manniehe zu Woltfenbuttel, welehe vorzuglich aus der,
welelie der Kriegesratli Selumidt eliemals beſeſſen, ent—
ſtanden war; ſerner aus des berühimten Hoſrath Scliluegers
Sammlung zu Gotha; der Ziegelerſenien zu Erfurth; der
verſchiedenen hieſigen, Halliſchen, Leipziger, Dresdner
uncd Hamburger Audltionen nieht 2zu gedenken. Aus
der beruhmten von Soothenſchen Sammdung, die 1787
zu Hamdburg verkauft worden, hahe ich unter andern
207 Stuck der vorzuglichſten und ſeltenſten Munzen des
Mittelalters erhalten, wie auch vorher die ganze Samm-
lung, welehe der Rector Samuel Walter zu Magdeburg
von dortigen, Halberſtaduſchen unc andern Erzbiſchöſen
uncl Biſchoſen gemacht hatte, nehſt eincr dazu gehori-
gen Beſchreihung;; dieſe Sammlung beſtand allein aus
135 wohl conſervirten Bracteaten.

Es hat ſich durch die Vereinigung der Rauenſchen
und meiner Sammlung, der Munzſchatz der Königlichen
Akademie ſehr vermehrt; nur allein die Brandenburgi-
ſchen Münzen betroagen jetzt 3044 Stück; die der Romi-



ſehen Kaiſer, Chur- und deutſcher Fürſten, Erzhiſehòolfe.
Biſchöfe, Aebte, Städte; beſtehen in 852 groſsen und
kleinen Bracteaten und aggo ſilbernen, kupfernei und
anderen Münzen, welches zuſammen 5776 Stück be—
trägt.

Die Brandenburgiſchen Munzen ſind durch eine gute
Einrichtuns in einer beſondern Sammlung gebracht, die
Facher mit Rettin geſuttert uncd die Münzen nach ihrer
Gröſse, in mit ſchwarz Papier überzogener Pappe, ein-
gelegt und in einem dauerhaften gut verwahrten Schrank
aufbewahrt, damit ſie nicht wie vormals, durch Naſſe
und ſcharfe Ausdünſtung aus der untern Etage des Aka-
demiegebaudes, Schaden nehmen können. Bey jedem
Kaſtgen iſt die Zahl der Münzen, ferner was ſie vorſtel-
len und wohin ſie gehöreri, angemerkt. Die ubrigen ha-
ben in dieſen kurzen Tagen wegen des groſsen Zeitver-
luſts noch nieht in ſolcher Ordnung gebracht werden
xönnen und ſind in einem meiner mit übergebenen Re-
haltniſſe die Bracteaten, in dem andern die Solidi befind-
ſiech.

Berlin, den 3. Dec. 1793.

Moehlſen.



Kurze Ueberſicht

DER MuNZ ENdes mittleren Zeital
welche in der Sammlung der Königl. Akademie der

Wiſſenſchaften auf bewahrt werden.

I. Abtheilung.

Brandenburgiſche Münzen.
lan ab. J. Wendiſehe Münzen, welche vor der Regie-

rung der Brandenburgiſchen Markgraſen aus dem
Hauſe Anhalt in der Mark ublich. geweſen, a4o Stuück
und to vermeintliche Münzen, Vizonis, Miſtevosi,
Godeſchalci &c.
Regierende Markgrafen aus dem Hauſe Anhalt.

ALBERTIIS URSIIS
reg. von 1144.  1170. Wapen: Ein einmal ſchräge ge-

ſtreifter Schild.
Tab. II. Als Schirmvoĩgt zu Kl. Leizke, 1155. eingewei.-

het vom Erzhiſchof Wichmann, Schirmvoigt zu
Goslar, bei dem Stift Simon Juda. 24 Stück und 6
Stuck zur Erklärung.

Tab. III. Schirmvoigt zu Quedlinburg, 15 Stüek und
z Stück zur Erklarung.

Tab. IV. Schirmvoigt zu Quedlinburg a8 Stück.

OTTO I.
reg. 1170. 1184. hatte das Ballerſtadtſche Wapen mit

mehreren Streifen.

Tab. V. a7 Stück und 2. zur Erklärung.
J
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OTTO I. Söhne.

Otto II. reg. 1184. Heinrich J. Grat zu Albert II. Grat
Cruce ſignatus 1196. Gardelegen oder ſan- zu Arnehurg. Seit
t 1205. germunde.  1192. tx 194. Ottonis II. Mit-

regente, regiert allein
1205.  1220.

Es iſt ungewiſs, ob Otto II. den Brandenhurgiſchen
Adler, oder noch das Ballerſtädtſche Wapen im Schilde
gefuhret. Nach den Münzen zu urtheilen, hat er zuerſt
das Ballerſtadtſche Wapen beibehalten, nach 1196. ſindet
man den Brandenburgiſ. Adler im Schilde auf ſeinen
Münzen. Wie ſein Bruder Heinrich J. geſtorben war,
ſo nahm er ſeinen Bruder Alhbert II. zum Mitregenten,
und beide trugen die Lehns-Gerechtigkeit über ihre Lan-
der 1196. dem heil. Mauritio und dem Erzbiſchof Lu-—
dolph zu Magdeburg auf, weil Otto II. in dieſem Jahre
ſich mit dem Creuz bezeichnen laſſen, und mit Laiſer
Heinrich VI. nach dem gelobten Lande einen Zug ma
chen wollte, wie er aber nach Italien gekommen, ging er
mit Erlaubniſs des Papſtes wieder zuruck. Albert II. hat
in ſeinen Siegeln an Urkunden von 1207. den Adler im
Wapenichilde, und 1215. in der Fahne gefuhrt.

Die Münzen dieſer 3 Markgraten ſinid Tab. VI. und
VII. zuſammen 43 Stüuck.

ALBERT II. Sohne.
Johannes J. und Otto III. pius.

regieren ſeit aaso. zuſammen, theilen 1258 und 126o. Jo
hannes ſtirbt 1266. Otto 1268.

Von beiden ſind Tab. VII. 16 Bracteaten.
Es folgen die Bracteaten der Brandenburgiſ. Markgra-
fen aus dem Anhaltſchen Hauſe, die vermuthlich unter
den vorhergehenden Markgrafen, ohne Namen und ohne
darauf bemerktem Stadte. Wapen gepraget worden, auſſer,
cdaſs auſ Tab. VIII. a6 Stück Bracteaten mit den noch un-
erklarten Buchſtaben ALSLNRI bezeichnet ſind. Die
übrigen ſind Tab. IX. X. XI. XII. XIII. XIV. XV. XVI.
XVII. XVIII. XIX. XX. XXI. XXII. nach ihren Vor-
ſtellungen geordnet, und wie viel auf ein Loth gehen,
beigefuget, zuſammen zoʒ Bract.

Tah. XII. ſind verſchiedene mit den Buchſtaben
V. N. O. T. E.



G5
Nach der Theilung regierten gemeinſchafilich in der

Johanniſchen Linie.

a. Johan- 2. Otto 3. Con- 4. Hleinrieſi ʒ. Erich 6. Hermann
nes II. re- IV. c. rad. P TI. Avelland Eræzbiſchof Biſchot zu
giert 1266. Telo.  1304. inderdſark- zu Magde- Ilavelberg.
 uasu. 130b. grafſchaft burg.

Landsberg

 1u8.

Otto cum Telo wurde 1295. vom Kaiſer Adolph von
Naſſau, ſowohl zum Judex Pacis regiæ in Saxonia genera-
li, als auch in Lubeck ernannt. Gerk. Abh. II. Th. sS. 170.
und Harenberg in Miſcell. Berol. T. VI. p. 204. Heinrich
wurde nebſt denen nach ilin folgenden Brüdern, Erich
und Herrmann mit dem Havellande, dem Landchen Klytæ
und der Markgrafſehaft Landsberg abgefunden. Pulkawa
in G. Dobners Monum. hiſt. BRohem. T. III. p. 265. Die
beyden letzteren nanmen den geiſtlichen Stand an.

Tab. XXIII. Johannes J. 3 Bracteaten, Joh. II. Otto IV.
und Conrad 7 Solidi, Otto IV. und Conrad 4. Solidi.
Otto IV. allein, vermnihlich in Abhweſenlieit Conradi
in Preuſſen, 10 Solidi.

Tab. XXIV. und XXV. Otto IV. Marchio, a1 Solidi.
derſelbe von 1295. Judex pacis 13 Solidi. Conrad
allein mit ſeinem Namen, vermuthlieh in Danzig ge-
praägt, 14. Bract. und ↄ2 Solidi. Conradi Sohne. Joh.
IV. und Waldemar, 3 Solidi. Heinrich Avelland mit
ſeinen Brüdern Erich und Hermann, i ſeltener Bra-
cteat. und 10 Bracteaten mit dem Landsberger Wa-
penſchild, zuſammen ba Stück.

CONRADI. Söhne.
Johannes IV. WValdemarregieret 1ꝗ04.  107. reg. 1304. allein 1307.  13ig.

Tab. XXVI. WValdemar allein  Bract. und 20 Solicli,
Walclemar als Vormuncl, Joh. V. von der Ottomt.

ſchen Liunic to Solidi.

Ne
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In der Ottoniſchen Linie.

OTTONIS II. Söhne und Nachktommen, regierten
ſeit 1268.

1. Johannes 2. Otto V. lon- 8. Albertus III. 4. Otto VI. parvus
III. Pragen- gus reg. 1268. res. 1272 igoo Mitregent 1280
ſis vor dem allein, bis iaza hatte 1272 das 1291** da er Monch
Vater 1267. a2gs. Sigil- Bohmiſche und im Kloſter Lehnin

Jum pedeſtre Brandenb. Wa- wurde.  In einer Ur-
und im Secret. pen, ſeit 1276 kunde von 1273. ſa-
Siegel ſeinen das gewohnliche gen Otto V. und Al-
Kopf. Brandenb. Sigil- bert III. per nos fra-

lum pedeſtre. tremque noſtrum Ot-
tonem juniorem ad-
huc minorem annis.
Lentz. p. 74 Gerk.
Abh. II. p. 173. et.
Doc. Cod. I. p. 357.

Hermann der Lange
Ottonis longi Sohn 1298.  1308.

reg. in der Graffchaſt Henneberg in der Pflege Coburg
ſeit 1291.

Johannes V.
Markgr. Hermanni Sohn, ſtarb unter Waldemars Vor.

mundſehaft 1317.

Tab. XXVII. Otto V. allein, a Solidi.
Tab. XXVIII. AlbertſII. allein, mit dem Bohmiſchen und

Erandenburgiſchen Wapen, wie aut ſeinen erſten Sie-
zeln, 8 Solidi. Otto V. und Albert III. zuſammen 17
Solidi. Otto V. longus und Otto VI. parvus 2zuſammen
23 Solidi. Herrmannus longus, Ottonis V. Sohn, mit
dem Hennebergſchen Wapen, 5 Bracteaten.

Baierſche Markgrafen und Churfürſten.
Ludovicus J. Bavarus, Ludovicus II. Otto Bav. Mit-
reg. 1322. dankt ab Rom. reg. is5i. regent 16o.
1651.  146o. T ug6bz.

Tab. XXIX. Ludovicus J. 4o Solidi.
XXX. Laudovieus J. qua Defenſor Lubecæ 17

Solidi,. Ludovicus II. Rom. allein, ꝗ Solidi, Ludovicus

Rom. Otto iʒ Solidi.
XXXI. Otto Bavarus allein, zo Solidi.
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Vom Liützelburgiſchen Hauſe

ſind Tab, XXXI. s Bohmiſche Groſchen, unter welchen
einer von Carl den IV. die iibrigen von Wencelaus und
die vom Kaiſer Sigismundo angeſtellte Pſandes. Inha-
ber der Mark Brandenburg, Jodocus unci Wilhelinus
Cocles.

Markgrafliche Solidi mit Abzeichen, onhne Namen und
ohne Stadte Wapen.

Von Tab. XXXII. bis Tab. XI.. imgleichen Tab. LXXX.
überhaupt z50 Stück.

Staudte Münzen.
Tab. XLI. Altſtadt· Brandenburg, Johanniſcher Linie, 1

Stück mit Brandibori, 6 Biſchöfliche, 6 Stück mit dem
Stadtwapen. Summa 39.
XILII. Neuſtadt Brandenburg, Ottoniſchen Linie,
18. Br. und 6 Solidi, desgleichen von Stendal, Jo-
hanniſcher Linie 16 Bract.
XILIIII. Stendalza Br. und g Solidi.

XI.IV. Salgwedel, Ottoniſcher Linie 13 Br. 28 Solidi.

 XLV. Berlin 19 Br. und g Solidi mit dem Bär, a6
Br. Pfennige mit Zepter und Adler.

XLVI. Noeh Berlin 1oo Stück diverſer Art.
XVLVII. Frankfurt, ba Stück.

-XL VIII. Groſchen, zu Berlin, Frankfurt, Stendal,Pankow &Cec. gepraget, 31 Stück.

XI. IX. Spandow, Ottoniſcher Linie, 1o Solidi und
40 Br. Pfennige.
L. Gardelegen, Joh. Linie, 28 Solidi, und Perlberg,
Ottoniſcher Linie, 9 ſilberne und 3 kupferne Mün-—
zen, zuſammen ao Stück.
 LI. Kyritz und von Plothow. Ottoniſcher Linie, 34
fſilherne z kupferne, Werben 7 Stück, Schwedt 1 ku-
pferne, zuſammen 45. Stuck.

3
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Tab. LII. Seehauſen, Ottoniſcher Linie, 23 lberne, 1

kupferne, 4 der Herren von Torgau zu Zoſſen, 6 de-
rer von Bieberſtein, 1 kupferne derervon Stein, 5 von
der Stadt Beeskow, 12 der Herren von Streclen, zu-
ſammen z3 Stück.
LIII. Fürſtenwalde, 3 kupferne, von Prenzlow Joh.
Linie 8 ſilberne Solidi 5 kupferne, unhekannte Flügel
mit Creuz 18 ſilberne, Neu-Ruppin 6 kupferne, Cot-
bus b kupferne, ferner 11 ſilherne Solidi entweder der
Grafen von Ruppin oder derer von Putlitz, ftehend
in jeder Hand eineStreitaxt, u. ſ.w. zuſammen 67 Stück.

 LIV. Cüſtrin, 1 Solidus, 1 Grofſchen, b6b Hahnen—
Lòoptfe, 28 ſilberne Solidi walrſcheinlich von Rathenow,
8 ſilberne mit dem Johannitercreuz, und 13 ſo von den
vorigen verſchièden, zuſammen bia Stück.

II. Ahbtheiluns.
Aeltere Münzen derer dem Hauſe Brandenburg zu-

geſallenen Länder.
Tab. LV. Preuſsiſche Bracteaten, Solidi, Hochmeilſter-

groſchen und andere neuere Münzen 45 Stück.

IiVI. Pommerſche Bracteaten, Solidi, Denarii,Garolſchen, 97 Stuck.

LVII. Magdeburg. der H. Mauritius a28 Stück.
 LVIII. Dito der H. Mauritius 4o verſchiedene
LAX. Desgleichen 40o Stuck.

LX. Erzhiſchöſe zu Magdeburg., von Priderico 1
Stück, und von Wiehmann 1 Stück.

ILXI. vom Erzhiſchotf Wichmann go Stück.
LXII. von demſelben, und Ludolph, Willibrand, Ro-

dulph., Albert von Brandenburg a7 Stück, und noch
4. zuſammen 38 Stück.
LXIII. Magdeburger groſte und kleine Münzen 62

Sitück nebſt z Stück Thaler. Müngzen.

ILXIV. Magdeburger Erzbiſchöfe ohne Namen, 41
Stück.
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 LXV. Halberſtädter Biſchöfe und der H. Stephanus.

28 Stück.
Tab. LXVI. Halberſtädter Biſchoſe und der H. Stephanus

28 Stuck.
LXVII. s. Stephanus, Odalricus und andere Hal—-

herſt. Biſchofe a29 Stück.

LXVIII. Dergleichen a8g Stück.
 LXIX. Halberſtädter Biſchöfe a8 Stück.
IL.XX. Halhexrſtädter Bracteaten, Bilaterales und

Groſchen 4s Stuck.

 LXXI. Quedlinburger Aebtiſſinnen, 23 Stück und
1 Stück mit ihrem Schutzvoigt Alberto Urſo.

LXXII. Dergl. 16 Stück Bracteaten und Groſchen.
Wegen der Schirmvoigtei zu Goslar, zur Zeit der

Brandenb. Markgrafen aus dern Hauſe Anhalt, ſind noch:

LXXIII. Goslariſ. Br. 28 St.
LXXIV. Dito zo St. Bract. uſ. 111 St. Goslariſche.
LXXV. Dito 24 StüctLXXVI. Dito 29 Stuck J

LXXVII. Bracteaten und Solidi der Grafen zu Ho-
henſtein, Reinſtein, Mansfeld, Münze der Minden-
ſchen Biſchofe &c. 32 Stuck.

Vorſtehende beide Ahtheilungen enthalten 3044
Mündzen.

Zu den folgenden Abtheilungen, welche die Mün-
zen der Römiſchen Kaiſer, Chur- und deutſcher Fürſten,
Erzbiſchoſe, Biſchöfe, Acebte, Stadte und ſo weiter,
enthalten, ſind 852igroſse und kleine Bracteaten, und
aggo ſibberne, kupferne und Scheide-Munzen vorräthig,
welches mit den vorſtehenden zuſammen 5776 Müngen
beträgt.,





Verzeichni ſs
einer Sammlung

von

verschiedenen

Büchern und Schriften,
di

zur Geschichte und Kritik

der deutschen Sprache
aovwonl

in den ganz alten Zeiten als im Mittel-Alter und in den

neuern Zeiten

dienen können.

Aus gewissen Ursichen ind bei dem Abdruck, bei verschiedenen raren
Buchern, die  Quellen angezeitt und in Klammern eingeschlossen
norden, wo man von ihrer Seltenheit Nachricht ſindet.

Abnondlung. abgefalst in einem Schreiben an einen Ge-

lehrten, von der alten Isländischen Edda ete. Halle
unid Leipzig 1774. Ato. braungelb Papier.

Abliandlung von Peldsteuſslern und Felduntergüngern in
MWürtemberg. Tübingen 1781. 8Svo. gelbe Pappe. vid.
2te Samml.

Abliandlungen (vermisehte) und Urtheile über das Neue-
ste aus der Gelehriamkeit. iter bis Gter Theil. Berlin
1756 67. 8vo.

C. Abels Sammlung etlicher noch nie gedruckter alter
Chroniken, als der Nieder- Sächsischen, Halberstädt-
tchern, Quedlinburgsehen, Ascherslebenschen und Erms-
lebensechen, samt einer Zugabe u den Teutschen und

*K
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Suchsischen Altertnũmern. Tom. J. II. mit Register über
beide Theile 1752. Svo. rotih Lederb.

I. C. Adelung über die Geschichte der deutschen Spra-
che. Leipzig 1781. br. Papier geheft.

Idem, vom deutsehen Styl. 1. 2. und Zter Theil. Berlin
1785. 8vo. branz Pappe mit rothem Tiuel.

Peir. Albinir Meilsnische Chronik. Wittenbere i680. 4to.
gelb P. JBauer Suppl.  B9. Videkind Si. Clement
t, 150. (74).]

Almanach, neuer critischer Saek- Schreib- und Taschen-
Calender auf das Schalt-Jahr 744. gestellt durch Chry-
sost. Matthanasum. Winterthur Svo. gelb Pap. [Satyre
wider die Schweizer von Joh. Joach. Schwabe. s. Flö-
gels Gesch. der komischen Litteratur 8, SSa.

M. Andr. Angeli Holsteinische Chronik, darinn etc. Be-
schreibung der Adlichen Geschlechter, Wapen, Stamm-
Kegister, iter Theil m. ligg. Leiprig 1697.

Ejusdem anderes Buch, gedruckt u Wittemberg. eod.
anno. ace. Hollstemsche Stadte-Chronik. Leipzig 1695.
[Lib. rar. v. Bibhoih. Solgeri 14. 100o. n. 1026. Bauers
suppl. 1, 79.]
Joh. Peterson Chronika oder Zeitbnen der Lande 2u

Holstein etec. von Christi Geburt bis 1531. Lübeck S99
ſol. Pergb. [Liber rarus. Bauer 187. Büneman bh.
n. q7.]

Ejiusdem Annales Marchiae Brandenburgicae, d. i. Chro-
nik der Mark Brandenbung vom Jalir 4i6 bis 1h9b.
mit vielen Bildnissen und PFiguren. Frankf. a. d. O.-
1598. [Lib. Perrar. Widekind. iga. Clement'ei, 330.
Küsteri B. brandbg. 357. Bauers, suppl. 1, 79. Soltzer
1, 89. n. 935. Baumgarten hall. B. G, 6G61.. w.

aee. Ditmuri Historia Martisburgiea verdeutscht- duttch
Georg fHahn. Leipzig 16ob6. ſol. gelb Pap.

Angeli Struthiom. Calvinischer Beulers -Mantel ibds. ur
Welschband. ſLib. rarior. SoligcriBii; 147: n. J4q. 2)]

Anweisung (praktische) zur Kenntniſs der Hauipt- Vegrin.
derungen und Mundarten der teufscelién Sprache von
den altesten Zenen bis ins iate Jahruundert. Leipeig
1789. 8vo gelb Papier zohelt.



C5s)Jacob Ayrers Processus juris, in welehem Luriſer sich
über Jesum beklagt. Frſt. a. Mayn. fol.

vid. Petrarchae Trostspiegel. tol. Perghb.
Beitrâge zur kritischen Historie der deutschen Sprache,

Poesie und Beredsamkeit, herausgegeben von einigen
Mitgliedern der deutschen Gesellscnaſt in Leiprig. 1 bis
8ter Band. Leiprig 1752 174q. halb Franzb. 8 Vo-
lumina.

Eric. Inl. Biörner Inledinnig til de Uſwerborna Göters
Gamla Häfder, Sördeles Götiska Sprakets Förmau och

Sagornes Kjämmedan. Introductio in Antiquitates Hy-
porbbreo gothicas praesertim præerogativam linguae et
cosgnitionem historiarum Gothicarum. Stockholm 1738.
fol. blaue Pappe. ſsS. Brieſwexel der Gélehrten 1751.
S. 155. J

Vit. Blaurõclkelit voll eingeschanktes Tintenfäſslein eines
allezeit parat seyenden Brief-Secretary. Kulstein 1746.

blau: Pap. Svo. Eine komische Satyre auf die schwei-
zerischen Kunstrichter in Tyrolischer Mundart von Joh.
Joach. Scliwabe, s. Flögels Geschichte der komischen

Litteratur, 8, 535. vide 2te Sammlung.
Joh. Boedickers Grundsütre cder deutschen Sprache mit
Anmerkungen und mit einem Emwurf eines deutschen
Grundwôörterbuchs, vermehrt von Joh. Leonli. Friseli.
Berlin 1733. 8vo Pergh.
Mart. Boregk. Bönhmische Chronik. tter und 2ter Theil.
MWittenberg 1687. fol. Pergb.

Brendernbungica:
Eyn wunderharlieh Geschichte wys die Merkischen Jüden

cdas hochwürdige Sakrament gekauſt, und zu martern
sieh unterstanclen ete. 1610. ato dunkelblau Papier. vide
ite Sammlung.

Dieses ist der wahrhaſtig Sumarius der Gerichts-EHendel
und proreſs der gehaiten ist worden auf manchfaltig

Indicia, Aussag und Bekenntniſs eines Paul Froni ge-
nanmt, der das hochw. Sakrament, samt einer Mon-

stranzien aus der kvrehen zu Knobloch gestolen otce.
im zehnten Jakhr zu Berlin gereclnfertigt seyn worden.

Frankf. 1511. Ato. dunkelbl. Pap. [lib. rar.] vide ite
Sammlung.

4—
2
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C4)
Cammergerichts 2u Cöln an der Spree Reformation Chur-

ſürstil. Gnaden 2u Brandenburg 1540. to.
Carionis Chronicon à Philippo Melanthone et Casp. Peu-

cero 1581. 4to Schwemsled. Band.
Chronick und Geschichte mit Figurèn und Bildnissen von

Anbegin der Welt bis auſ chese unsere Zeit. Augsp.
150o. durch Hanſs Schönfsperger. ſol. Franzb. [Liber
ranriss. Bauer i, 252. Clement 7, 348. 95). 1

David Gliytraei Neue Sachsén Chronik von t1Soo. bis
1597. Lprg 1597. ſol. Pergb. [Hamburg. B. hist. 7, 180.]

Phil. Cradelii Leichen-Predigt auf Herra Hans Miesko,
Fürstl. Alt Stettinischen Naturalem Philosophum und
Tuch-KRath, (d. i. Hof-Narren) Siettin 1619. ꝗto. halb
Pergb. [liber rar. Biblioih. Solgeri f. p. ioo.

Destinata litieraria et Fragmenta Lusatica Pars i 8. iter
Bancd.

Item P. 9 12. und Pars 1 et 2. vom aten Bande Lüb-
ben 1738. 8vo. Prau bh.

Joh. Diecmanni Specimen Glossarii Mseti Latino Theoti-
sci, quod Rabano Mauro achiepiscopo Moguntino, in-
scribitur, illustrati, in quo de muliis vocibus, cum La-
tinis, tum Theotiscis, de quibus passim Dietoerici
von Stade, explicationes insgertae sunt, agitur. Bremae
1721. Ato weilsgrau Papier.

Heinr. Friedr. von Diets über die deutsche Sprache und
SGchreib-Art. Magdeburg 1787. 8vo gelb Pap. vide ato

Sammlung.
Disputatio de Poetis Germanicis hujus seculi praecipuis,

ventilata à  M. E. N. (Erdman Neumeister) i096. aAto
gelb Pap. ſEximiae raritatis signo notatur in B. Chri-
stii 2, 414. n. 8974. Bauer 8, 119. Peuerlin i, 244.]
ate Samml.

Joh. Carl Heinr, Dreyeri de Lithophoria seu gestationo
Lapidum Commentatio juris criminalis germanici. Lips.
1777. Svo gelb Pap. vide 2te Sammlung.

Ejusdent, Nebenstunden zur Erlauteruns der deutschen
Rechte, Rechisalterihiumer und Geschichte. Bütro und
Wismar 1748. Ato Franzb. mit rothem Titel.

Georg Eolker Schöner Aſkoranischer Nesselkranz, aus den
köstlichen und übertreſlichen nieht Tischreden sondern



65)fürnehmen Operibus und Büchern M. Luther. Freiburg
im Breisgau 1691. 4to Pranzb. [Lib. rariss. paucis
cognitus.]

Christ. Egenolnli Herbarium imagines vivae, der Kriuter
leibliche Conterfeytunge. tter und ater Theil iss6. to.

Joh. Eler et Guilielm Schmid, kurzer Bericht vom Hof-
ßgang und wie man denselben mit göttilicher Hülſe ver-
nuten und curiren soll. Lüneburg 1629. ato braungelb
Papier. vide ite Sammlung.

M. Christoph Enteæelte von Salueld Clronikon deor Alt-
mark Magdeburg 1579. Ato gelb Pap. [v. Küsteri B.
brand. 766. S G.]

Joh. Geo. Ficlitner Disp. Vetus dictum Teutonicum, dem
Mann ein Ei, dem frommen Schweppermann 2wei. Altd.
1729. Ato geheft. vide 2te Sammlung.

Formula concordiae. Frankf. a. d. O. 1581. ſol. Eerghb.
[Feuerlini B. symbol. Riederer. 1, 10. n. 39.

M. Heinr. Gatti Franci Gut Hyl, Votum solemne Voete-
rum quorundam Germanorum simulque de Servis Poe-
nae apud Romanos usitatis Disquisitio. Lipsiae 1727.
Ato geh. vide 2te Samml.

Ejusd. de Jurisprudentia veterum Germanorum Observ.
quibusdam Historico Polit. illustr. superiorum indultu.
Lips. 1728. ato. vicle 2te Sammlung.

Abrah. Frenceli Liber J. et II. de originibus Linguae So-
rabirae, in quo Vocabula Sorabica ea quae materialiter
et formaliter Ebraen aunt, exponuntur. Buclissinae et
Sittaviae. ib93. et ios. Ato gelbe Pappe. [Liber rarus.
Bauer suppl. 2, 92. B. Christ. 2, 41. n. 465o.]

Paul Friedeborn historische Beschreibung der Stadt Alten
Stettin in Pommern. Alton Stettin 1613. to. Pergb.
M. Valentin Frioderici Diss. Historico philologica de Ca-

pillamentis von Bariucken. Lips. 1675. Ato geh. vide
2te Sammlung.

Joli. Leonh. Friscli, Historia lingnae Sclavonicae eum
conspectu figurarum characteris Sclavonici novique KRus-
sici. Berol. 1727. Ato. halb Pergb.

Fried. Carl Fulda, Samunlung und Abstammung germani-
scher Wurzel- Wörter etc. herausgegeben von F. G.
Mensel. Halle 1776. Ato halb Engl. B.



66)
Hans von Gerodonfs genannt Scliylhans Feldbuch der

Wundarznei. in. ſigg. Strash. 1528. 4to. braun Leder.
[Liber rarus. Bauer 2, 23. B. Christ. 1, 238. n. 2203.]

Glanvill von Hexen und Gespenstern u. s. w.
acc. Joh. Iteishii Kurze historische Untersuchung des
beim alten Teutschen gebräuchlichen heidnischen Nod-
fyrs, imgleichen des Oster- und Johannes-Fenuers. Frft.
und Leipeig 1696. Svo.

Melch. Goldasti Scriptores Rerum Alemannicarum Tomi
III. Francof. 1661. ſol. Pergb. [Editio infrequens. Bauer
2, 37. Feuerlin. 1, 20. n. 185.]

J. C. Gottscliæd Vollstündige und neu erläuterte deutsche
Sprachkunst Ste Auflage. Leiprig 1762. Svo maj. halb
Engl. B.

C. U. Grupen Teutsche Alterthümer rur Erläuterung des
Sächsischen und Schwäbischen Land- und Lehnrechits.
Hannover und Lüneburg 1746. hto Franz Pappe.

Nie. Grysen Precd. zu Rostock, Historia von der Lere,
Leven und Dode M. Joachun Sliiters des ersten Evan-
gelischen Predigers iho Rostock newenst ener Clironi-
nen, darinn kortlich vormeldet, wo wuntleilik Godt syn
hilliges Wordt an. 1523. allhyr geapenbnret un beth in
dyt 1693. Jhar erholden heſt. Rostock 1693. ato blaue
Pappe. [Liber summae raritatis. Salihen. 247. 1l. 1204.
2) Feuerlini access. 483. n. 7471. b)]

Joh. Georg Hamens Poetisches Lexicon nehst einer kur-
zen Erpkiärung der mythologischen Nahmen, aus den
besten neuesten Dichtern zusammen getragen. Leip-ig
1737. 8vo Franzb.

Christ. Goiil. Haltaus Glossarium. Germanicum mecdli
aevi, maximam partem e Diplomatibus ete. adornatum.

Tomus prior et posterior. Lipsiae 1768. ſol. halb Engl.
B. mit rothem Titel.

Georg. Phil. Harædorferi Specimen Philologiae Germani-

cae continens disquisitiones XII. de lingnae nostrae
vernaculae historia, methodo et dignitate. Norimb. 1646
12mo Pereb. ſLibris rarioribus annumeratur. Bauer 2,
81. Feuerlin. i, Sbb. n. ASos. Solger 8, Adꝗ[. n. Zoss.]

Tob. Hopokel Gewissens Triit aller sichern Lungenliöl-
æzer, Geldhündler und Münzer, oder die Jſaclie Frage:
ob jemand mit guten Gewissen könne seinen Berut ver-



6 7)lassen, ein Geldhändler werden und sich zum Münz-
wesen begeben. Halberst. 1621. .Ato gehelt. vide 1te
Samunlung.

Joh. Fr. Heynatæ dertsche Sprachlehre. Berlin 1770. Svo
brgelh Pap.

Ejuscdem Lehre von der Interpunktion Berlin. 1773. Svo.

brg. Pap.
Ejusdem Brieſe die deutsche Sprache betreffend. tter 2ter

Theil nebst Register. Berlin 1771 75. 8svo brg. Pap.

Zter Theil. ibicl. 1772.
Ater Theil. ibid. 1774.

C gvo brg. Pap.
Ster Theil. ibid. et eodem)

Paul Christ. Iloenfneri Germania antiqua, oder kurze Fra-
gen von den alten Gebräuchen der Teutschen bis aul
Carolum M. Halle 1711. 12mo weils Pap.

Isidorus Hispalensis de Gothis, Wandalis et Suevis. acc.
Ejusd. Chronicon Regum Wisigothorum. vid. Linden-

brogius.
Isländische Laitteratur und Geschichte. iter Theil. Göttin-

gen und Gotha 1775. Svo brg. Pap.
Joh. Erh. Kappius de Ritibus veterum CGermanorum circa

Matrimonia ineunda nonnulla disserit. vicle 2te Samml.
Koddige en ernstige Opsehriften. (met ſigg.) i Amsterd.

1682. 8vo gelb Pap.
Albert ranzii Wandalia oder Beschreibung Wencdischer

Geschichte durck M. Steph. Macropum voni Andrese-
berge. Lübeck 1630. ſol.

Heiins Kringla, aller Snorre Sunrinsons Nordlandeska Kon-
nnga Sagor, sive Historia Regnm septentrionalum à
Snorrone Starlonide ante Secula V. counscripta ete.
Stockh. abg7. Tom. L. et II. ſol. gelbe Pappe mit ro-
them Titel. s. Sturluson.Wolſg. Lazii de Gentium aliquot migrationibus, sodibus
ſivis, linguarumque imitiis et immutationibis ac diodleotts
libri XII. Basil. 1666. lol. Schw. L. B. [lib. rar. Vogt
Aoa. Mastricht. B. 483. Solgeri B. 1, 78. n. Söo.
Bauer 2, 267. Feuerlin t, 29. n. 273.]

Alart. Christoph Laurentii origines Doringiae, sive mo-
mnumenta Suevorum in Doringia. Numburgi 1706.



cC s8
acc. Joh. Nicolai Hertii Diss. de notitia veteris Germa-
niae populorum. Giessae 1709. Ato h. Pergb.

G. G. Leæibnitii Collectanea Etymologica illustrationi lin-
guarum veteris celticae, germanicae, gallicae, aliarum-
que inservientia; cum praef. Jo. Geo. Eccardi. P. J. et
II. Hannov. 1717. [c. tab. aen. 8vo Pergb.

Leingig. Wahrhaftiger und orschrecklicher Aufrulir derChurfürstl. Stadt Leipris wegen etlicher Bürger so in
der Visitation für Calvinisten sind angegeben worden.
gedruckt 1593. geh. vidse its Sammlung.

Petri Lindenbergii Chronicon Rostochienss posthumum
quinque Libris absolutum. Rostoch. 1596. Ato FranæPap. [Liber rarus. Bauer 2, 294. Hamb. Centur. 207.
Vogt 4i3.]

9Joh. Geo. Lipnisch Specimen scientiae interpretandi ad
Antiquitates easque Germanicas accommodata. Lips.
1742. Ato. geh. vide a2te Sammlung.

Titus Livius und Lucius Florus von Ankunft und Ur-
sprung des römischen Reichs. Strasb. 1596. ſschummels
Uebersetzer Bibl. 1774. P. 242.

acc. Caji Plinii secundi Bücher von Natur aller Creatu-
ren. Frſt. a. M. 1584. fol. Schw. I. B. ſsSchummel ibid.
522.]

D. Martin Lutker wider Hanns Wurst. Wittenberg 154t.
Ato gelbe Pappe. [lib. rar.] vide ite Sammlung.

Ejusd. wider den Gänse Priester Bischof u Magdeburg
Albrecht Cardinal 1689. vid. Muskulus Hosenteutel. ſlib
rariss.]

Idem von welilicher Ueberkeit (d. i. Obrigkeit) wis weit
man yhn Gehorsam schuldig aey. Wittenb. 1525. rar.
ace. Idem vom Ehelichen Leben, gedruckt in der Chur-
fürstl. Stadt Grym 1522. Svo geß Pap. [rar.] vide ite
Sammlung.

P. Marin oroot Nederduitsch en fransch Woordenboeck
otc. the Dordrecht. 1730. Ato h. roih Lederb.

Ejusd. Dictionnaire complet franqois et hollandois ete.
ibid. 1743. 410 h. roth Lederb.

Petr. Andr. Macteſitoli Kräuterbuch. Frankf. a. M. 1890.
fol. Perg. B.



(C( 9
Arnold Mengerinags Kriegs Belial oder Soldaten Teufel.

Leipz. 1687. 8vo L. B.
J. G. Meusel Germanische Wurzel-Wörter. vide Fulda.
Miscellanea Wider den Bischof zu Magdeburg Albrecht,

Cardinal 1589. v. Lutlier.
Verantwortung der Stadt Nürnberg auſ des Marggrat
Albrechis erdichtete Lasterschrilt 1654. Ato.

Justus Müser, Deber die deutsche Sprache unch Litteratur.
Osnabrüg 1781. Svo vide ite Sammlung.

C. P. Morits vom Unterschiede des Akkusativs und Da-
tivs ete. in Briefen. Berlin 1781. Svo.
Ejusd. deutsche Sprachlenre für die Damen. Berlin 1782
8vo h. hranzb. vide 2te Sammlung.

Andr. Musculus vom zuluderten zueht nnd ehrerwegenen
Pluch ichten Hosenteulel. Vrft. a. O. 1666. 4to.
Item Cyriac. Snangenbergs Jagdteufel 1561. et cetera.
Ato Schw. L. B.

D. Joh. Nuvens Denkwürdige Tafelreden Ferdinandi J.
Römisechen Kaisers. 1 Theii aus dem Lateinischen von
David Schirmer. Dresden 1673. Svo.
acc. Ge. v. Schöbel und Rosenfeld Sinnreicke Reden
und merkwürdige Thaten der XV Römischen Kaiser
aus dem Hause Oesterreich. Breslan 1672. Svo Pergb.

Erdman Neumdister s. Disputatio.
Mart. Opitius, incerti Portaa Rhytmus de sancto Annone

Colon. Archiepiscopo. Svo alt Franzb. vide ite Samml.
Gottfr. Ogermevrers Gedanken von den alten Rewohnern

des Landes Preussen, nebst ungehaängter kritischer Un-
tersuchune dessen, was von ihrem Ursprunge der ver-
storbene Professor Thunmanmn zn Halle in emer beson-
deren Schriſt hat behaupten wollen, und einer Ehren-
rettung wider den Ober C. R. Hr. A. F. Büsching, in
der Vorrede, 1780. Ato vide ite Sammlung.

Theophr. Paracelsi Onomasticum Philosoph. Mecdienm
Synonvmum ote. Argentor. 1544. Svo Pergb. [Rarum
esse librum nemo duhbitat.]

Simon Peltoutier Histoire des Celtes et particulierement
des Gaulois et des Germaus, depuis les Tems fabnleux
jusqu'à la priss de Rome par les Gaulois, à la Haye
1750. Tome J ot II. Svo Franzb. 2 Vol.



Gio
Frane Notrarclii Trostspiegel in Glück und Unglück.

Frankf. a. M. i620. ſol.acc. Jac. Ayrers J. U. D. Processus Juris, in welchem
Linifer sich über Jesum beklaget. Prft. a. M. fol. Pergb.

Melclhnor Pfineings Theuerdank mit Scheufleins Figuren
Antzsburg i6n9. ſol. Engl. B. mit rothem Titel. [Liber
rarns. Vogt basb.]

Geo. Tob. Pistorii Thesaurns Paroemiarum Germanico
Juridicarum, Teutseh Juristischer Sprüchwörter Schatz.
Centuria I -VI. Lipsiae 1714 1723. Svo Perghb.

Ejusd. Centuria VII. Aug. Vindel. 1724. Pappe.
M. Isaac Polmann. von der Platt- und andern alten grob

deuischen Sprachen. Cöln an der Spree 1689. ato Franz
Pap. vicls 1te Sammlung.
M. Joh. Pomarius Chronik der Sachsen und Nieder-Sach-

sén von Anbeginn der Welt bis anhero ete. mit figg.
mit Kupterin. Wittenberg 1589. fol. Franzb. [Liber ra-

trus. hauer 3, 229. B. Schwarzii i, 241. n. Aq32. B. Rin-

kii 451. n. 3657.]Der kleine Pommer, eines Buchbinders Religions Ge-
spräch Svo geh. vide 2té Sammlung.

Mich. Ri ligy Idioticon Hamburgense; oder Wörterbuch
zur Erklärung der eigenen in undi um Hamburg ge-
brüncilichen Niedersächsischen Mundart. Hamburg
1754. 8Svo.acc. Strodtmunn Idioucon Osnabrugense. h. PFreæb.

Sachsen-Spiegel und RKichtsteig. Leiprig 1528 ſol. Schu.
Leder Band. ſEditio rarior. Bauer 4, 4. Salitlien, 285.
n. 1427. Gregorii B. anon. Berol. 1786. p. 7. n. SJ.
Engel 2, 33. 7

Joan Cajnovies S. J. Demonstratio Idioma Ungarorum et
Lapponum iclem esse. Halnias 1770. Ato gelbe Pappe
mit rothem Tutel.

Samulung vermischter Schriften zur Beförderung der
schönen Wissenschaſten und ſreien Künste 1 und: 2 St.
Berlin 175q. Svo Franzb.

2ter liand herlin 759. bo.
Zter Ranchl ibid. 7bi.
Ater l'ancl ibid. 17b1.
Ster Bancl a762.
bier Band 13653. 8vo gelb Pap.



C ar)Sauwonis Graniniatici Historiae Danicae Lib. XVI. Frf. ad

Moen. 1576.
Sim. Scliardii Germania antiqua. Basil. apuc Henr. Petri

157.4. lol. Pergb. (Opus rarum. Bibl. v. Mastricht P. 497.
Baumgarten Nachrichten 1, 497. 2

Hartm. Soliedelii. chronica ab initio. mundi usque ad an-
num 1492. cum ſiguris et imaginibus etiam Johannae
Papissae, nomine VII. cognithe. Nuremb. t14os. fol. maj.
Pergb. Editio perrara. Clement 7, 344. Engel 1, 42.

Preytag anal. saqq. Gerdesii ſlorileg. 514. Schellhornii
amoen. 3, 143. Solger i, 89 n. ꝗ3o. Goetze Merkwird.
Dresdn. B. 1, 376. n. 416. B. Schwarz. 2, 227. n. 56b6.
Vogt. 610. Bauer i, 232.]

Joh. Bened. Solieibens freimüthige Gedanken aus der Hi—
storie, Kritix und vornehmlich Litteratur. ate veriehr-
te Aullage, Frankenthat an der Werra 1737. Svo Lusl.
Banid.

4

Samuel Sclielguigii Diss. de Capillamentis (von Parücken)
KResp. N. halcek. Gedani 1685. recusa 1701. Ato geh.

vide 2te Sammlung.
Solimnirelmann von der alten Islandischen Edda. vide sub

Titulo Abliandlung.
Joh. Schilteri Thesaurus Antiquitatum Teutonicarum e

museo Ioh. Christ. Simonis. Tom. J. Ulmase 1728. ſol.
Franzh.“

Tom. II. ibid. et eoodem.
Tom. III. ibid. et eodem.

Joh. Sohilteri iruiui rhytmo tentonico Ludovico Regi
acclamatum, cum Nortmannos an. 833. vicisset, ex co-
dice M. S. Monasterii Elnonensis s. S. Amandi in Belg.
p. Io. Mabillonium descriptum; et latinitate donatum
et commentatione illustratum per Io. Scluiilter. Argen-
tor. 1696. Ato vide ite Sammlung.

Joh. Pet. Sclimidts Fastel -Abends Sammlungen. Rostock
1742. 4to Welschb.

M. Carl Christ. Erhard Schmidt Kritik der reinén Ver-
nunlſt im Grundrisse 2u Vorlesungen, nobst etneni IVor-
terbuclhe. Jena 1786. Svo gelb P.

Joh. Joach. Scliwabe s. Almanach und Blauröckel.



G12)
M. Cyriac Spanoenberg wider die bösen Sieben und Teu-—

fels- Karnöſfel Spièl. Jena 1562. 9)
LEjusd. Jagdteufel. 16bt.
Musculus wider den Eheteufel. Frit. 1561. Ato gelbe
Pappe mit rothem Titel. Iaber rarus. Bauer A, gs.
Salthen 244 n. tigi. Feuerlin 2, 677. n. 8674.

Spraelielire. Kurzer Innbegrif der deutschen und zugleich
allgemeinen Sprachlehre, von Donatus a transfiguratio-
ne Domini. Augsb 1726. Svo h. Franzb.

Cresc. Sreiger Wachtelgesang, d. i. Wahrhaftige, gründ-
liche und eigentnche Nahmens Abbildung, wie nam-
lich jetzige Zeit das schindliche heillose Gesindlein der
Zuten Münz- Ausspaher und Verfälscher, welche der

Teulel, als. ein Meister des Betrugs ete, ausgebrũtet,
im Wachtelgesang nahmhaft gemacht werden. Kipswald
ihbai. gto genekt.

Christ. Ernst Ste nbacli Anweisung zur deutschen Spra-
che. Rostock und Parchim 1724. Svo.

Joh. Chrph Strodtmann Idioticon Osnabrugense- v. Ri-
chey Idioticon Hamburgense. Svo.

Joh. Stumnf Kaiser Heinrieh IV. Herzog zu Franken und
am Khein, fu frigjährige Historia. Zürich 1556. [Raxri«
tas libri indicatur in Bihbl. Struvio Buderiana P. 912.
Vost tiA9. Rauer 4, 130 Freytag analecta gib.

acc. Sigism. Freiherrn zu Herberstein Moscovia der Haupt-
stacit in Reussen. Wieniss57. [Vorsio rara. Bauers suppl.

2, 136.]der Hungarn Chronike, von ihrem Könige Attila an,
bis auf K. Lucewig, so 1526 bei Mohatz umgekommen
1554. [Liber rarus. Bauers supplem. 8, 43. Denis Buch-
druek. Gesch S70o.
Heinrich Müller Türkische Historien 1. 2. Ztes Buch,

aus dem lItalianischen verdollmetschet. Frſt. 1563. ſol.
alt Schweins Lecder B.

Ejurdem Stumpfii Schweitzer Chronik, d. i. Beschreibung
gemeiner löbl Eidgenossenschaſt ete. mit Iaudtaſoln,
Wapen, Contrafacturen vermehrt von Joh. Rud. Stum-
pfen Zürich i6o6. fol. Pergb. [Ecdit. rar. Vogt 648.
Bauer 150 Solgerni, 88. n. 920o.]Snorre Sturluson Heims Kringla Nordländske Konunga



GasSagor, sive Historiae Regum septentrionalium cum
versione Jon. Peringskiöld. Tom. J. et II. Stockholm
1697. fol. 2 Bände in gelbe Pap. mit rothem ſitel.
[Liber perrar. sSalthenii B. 9i. n. 458. Baumgartens
Nachrichten 4, 436. Bauers suppl. 5, 248. B. Woog
465. n. Ga275.]

Das alie Teutschland, oder Cajus Cornelius Tacitus von
der Lage, den Sitten, und den Völkern Germaniens,
auls neue übersetrt (von J T. Iablonshi) und mit An-
merkungen versehen. erlin r724. Svo Pergb ſs. Schum-
mels Uebersetzerbibliothek 268 221.]

Theatrum Diabolorum, d. i. Wahrhaſte eigentliche und
kurze Beschreibung allerlei greulicher abscheulicher
schrecklieher Laster, so in diesen letzten schweren uncd
bösen Zeiten ſast bräuehlich ete. worinn der heihige
Teufel,, Banniteufel, Zaubertsufel, Fluchteuſel, Tan/teur

„fel, Gesindeteuſel, Jagdteufel, Saufteufel, Eheteutsl,
Hurenieuſel, Geizisufel, schrapteufel, Faulteuſel, Hof-
fartsteuſel, Hosenteuſel, Spielteufel, Holſteuſel, Pesti-
lenzteuſel, Sabhathsteuſel, Eidteutel, Sargetenſel und

mèôlaneholischer Téulſel. Frankſ. a M. 1575. lol Schw.
L. B. TLLiber tarus. Feuerlini Catal. 69. u. S7o.

Bauer A, 175. Freytag anal 963.]
Maivanders (Georg Wilh. Weeners) Schauplat vieler

ungereimter Meinungen und Erzählungen. iter Band.
1— 8tes Stück. Berlin 1756 Svo.

Ster Band'g i6 St. ibid. 1739.
Zier Band 5 A bt. ibid. 1742. L. KR. E.

Der, allerdurchlanchtigste Ritter Theuerdank, oder Abend-
theuer Maximilian. J. von Melchior Phineing. Augsp.
1679. ſꝗl. v. Plinzing.

Gseorg Ruæners Fhurnier Buch vom Anfange, Ursache,

VUrsprunge und Herkonmmen  der Thurniere im H. Rö-
mischen Reiche, mit-Rupfern. Frlt. a. M. bey Sig. Fei-
erabenc. 1566. ſol. Franzb. [Edutio rarissima. Vogtörg.
Solger 1, ioo. n. 1o5d. 2J B. Rinck 269. n. 1987.
Salthen. 134. n. 657. Bauer 4, 190. B. Menken 459.
Fenerlin bæ. ner )ö.  B. anon. Norib. A. n. 14.-]

Gottl. Sam. Tanaærs Ariastasis veteris Germani Germa-
naeque foeminae cum mtegro vestitù compatentis, quo-

rum elfigies in  vrna ꝑrope Bostampiuiui inventa nune



G14)ex antiquitatum Germanicarum nenu explicata. c. lig.
Heliust. 1729. Ato geh. in gelb Papier.

Abr. eater de antiquissimis imprimis Germanorum car—
amninibus. Witeb. 1735. Ato.

vVermischte Abhandlungen und Urtheile über das Neueste

aus der Gelehrsamkeit. 1 —Ater Theil. Berlin 1766.
8vo K. C.

Ster Theil ibid. 1757. gelb Pap. 19h
Giter Theil. ipid.1757., Brg. bap.

1

Matthaei Walssalit Chronik alter Preuſs. Liefländischer
uncl  Curlaudischer Historien. Königsberg 15699. Ato.

Schweinsl.. B. Liber rarus. Bauer A, a87. Salthen 88.
n. 4. B. Frid. Roloſf. 199. m. 2. Gregorii! B. anon.
Berol. 1736. p.  ato. n. S12. .4

Joh. Conr. ukii Anzeigung, wie nämlieh die uralte
teutsche Sprache ihren Ursprung meistentheils aus dem
Celtischen oder Chaldäischen lierkomme. Regensb. 1713.
Bvyd Pergh.

—ut dto ν “e— tTilemann Doihias iardaq, EGeechichte der ausgestorbe-
nen alten friesiselien der schsischen Sprachen. Autriek
1784. Bvo gelbé Pappe.

Ioh. Jac. Vinpels Programma von. dem Leben und Sehril-
ten des deuischen Sprachlehrers Christ. Pudors. Berlin
1747. Ato géneft.

Ehrisriùum Vursteisen Balsler Chroniſe bis inl das Jalir
1550. Basel bei Sebastian Hetriepétfi s!a. (1580) fol.
Pergb. mit vielen saubern in Holæ ugesehnittenen Wa-

pen der Sehweitzerischem adelichen: hamilien; und mit
andern Bildern. [De raritate v.Vogt p. 782. Engel Ca-

tal. librov. rariss. 2, 8. ibeuerlinmi, Gb.  n. 666.
j uuuuuit .1a 8. d b GE. tJ in J J uuee JIoh. Georg. Wucliteri- Glossarium. Germanicum, comi-

nens Origines et Antiquitates ſotius Linguae Germani-
cue ete: Laplias ias7. Pq. mi foar.Alb. Krnuttas Meirgpolis rerum. Garmauearum ete. Eran-



Gitscof. ad M. 1576. fol. Pergh. Jiber rarus. Bauer 2,
269. B. anonym. (Solgeri] 37. n. 2.

Balth. Russow Chronica der Provinz Liefland. Tho. Bard.
1583. Ato Pergbh. [Editio optima et raris ima s. Oel-

richs Nachr. v. d. Buchdruckerey zu Barcl S. 16 n. 2.
B. Fricl. Rolof i99. n. 11. 223. n. 7. 8. Salthen 94-
n. 462. Gregorii B. anon. Berol. 1736. P. 182 n. hiJ.
AMenken 685. Krünitz B. Syſsmilch 4oo. n. 8821. Bauer
3, 348.]

Chr. Ulr. Grupen Observationes rerum et antiquitatum
germanicarum et romanarum, oder Anmerkungen aus
den teutschen und römischen Alterthümerin. Halle 1703
Ato gelbe Pappe.

Geo. Casp Iirclimajer de Lingua vetustissima Europae
Scytho- celtica et Gothica. Wittenb 686. Ato

Georg G uger Diss. histor. de Serbis Venedorum natione
vulgo dictis die Wencten. Wittenb. 1675. Ato.

Joan. Phil. Grossius de Capillis et capillamentis veterum.
Witienb. 169 1. 4to.

Der erste Auszug von einigen die teutsche Sprache be-
treſlenden Stueken. Beriim 1754. 4to.

Bas. Chr. Bernh. Wiedeburg Ausſührliche Nachricht von
eimgen alten teutschen practischen Manuscripten aus
cdem i13 und i4ten Jahrhundert. Jena 1754. Ato Papb.

Joh. Nic. Iertius Epidipnides Paroemiarum juris germa-
nicarum (issae 1710. ſto.

Die Kunst Teutsch zu schreiben. Chemnitz 1711. Svo.
gelbe Pappe.

Joh. Carl Angeretein Anweisnng die gemeinsten Schreib-
urid Sprachtehler im Deutschen zu vermeiden. Stendal
1791. 8vo gelb Pap.

Joh. Lud. Ant. Rust von den Ursachen der Verschieden-
heit und der Mangel cter deuiseclien kechtscheibung.-
Witienb. uud Zerbst 1723. 800 8. Pap.

Io. Geo. Eccard inceri Monachi Weissenburg. Cateche-
sis Theousca. Hannov. 1715.

ace. Ejusd. Historia studii Etymologici Linguae Germa-
nicae. ibid. 1711. Præzb.

Noch ist zu merken, dals die drei Sammlungen kleiner Ab-
handlungen in den drei Kapseln au ſinden sein.
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